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die Wäsche, in einer Zeit vor der (halb)automatischen

Maschine, locker, kokett frisiert, mit langen Augenwimpern und

charmantem Blick auf die daneben liegende Puppe. Kein Hin-

weis auf die damals dampfenden Waschküchen, nur ein bis-

sehen weniger strahlend als die Putzfrau, die ihre schwarzen

Hände mit Hanaol pflegt... Ein Hoch auf die maschinellen Haus-

halthilfen, die uns die mühsame Alltagspflicht doch una einiges

erleichtern.

IN ZÜRICH GESCHLOSSEN -
IN BASEL ERÖFFNET
Während in Zürich die Gelder für den Mädchentreff gestrichen

wurden, eröffneten die Baslerinnnen am 5. Mai endlich ihr "Mä-

dona". Damit wird eine langjährige Aufbauarbeit der Fach-

frauen belohnt. "Mädona" verfügt über ein Jahresbudget von

210'000 Franken, von

denen die Stadt 145'000

Franken übernimmt. Was

lange währt wird endlich

gut: Im Frühling 1995

beschloss der Verein für

Gassenarbeit "Schwarzer

Peter", eine Vernetzung

der Fachfrauen für

Mädchenarbeit in Basel

aufzubauen. Mädchenar-

beit war damals spärlich vorhanden. Es entstand das "Forum

Mädchenarbeit" mit regelmässigen Treffen alle zwei Monate

zum Erfahrungs- und Informationsaustausch. 1999 hatten sich

50 Fachfrauen vernetzt. Mit der Eröffnung von "Mädona" und

der Entwicklung einer schweizerischen Vernetzungsgruppe

Mädchenarbeit erlebt das "Forum Mädchenarbeit in Basel und

Region" ein neues Hoch. Das Ziel, mit mehr Oeffentlichkeits-

und Lobbyarbeit die Fianzierung der Koordination des Forums

zu erreichen, erscheint nicht mehr unmöglich. (Nach Isabel

Herrera im Bulletin Fachstelle Gleichstellung, Kanton BL)
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